
ImRahmenderMystery-MethodeerforschenSchü-
ler:innen in interaktiven und kreativen Prozessen
lokale und globale Nachhaltigkeitsthemen. Dabei
arbeiten sie in Gruppen, um Informationen zu ge-
wichten, zu ordnen und in Beziehung zu setzen,
was ihnenhelfen soll, vernetzt zudenkenundPer-
spektivenwechsel vorzunehmen. Die Schüler:in-
nen lernen, eigenständig Hypothesen aufzustellen und zu überprüfen, Ursachen- und Wirkungszusam-
menhänge zu erschließen und ihre Erkenntnisse in einer ausdifferenzierten Argumentation darzulegen.
So begreifen die Schüler:innen ihre eigenenHandlungs- undGestaltungskompetenzenundverstehendie
Bedeutung nachhaltiger Entscheidungen in ihremAlltag.

Die Mystery-Methode, die Ende der 1990er Jahre von David Leat in Großbritannien für den Geographie-
unterricht entwickelt wurde, zielt darauf ab, das Verständnis für komplexe Zusammenhänge durch das
Entschlüsseln von Rätseln und das Aufdecken von Verbindungen zu fördern. Begriffe wie Rätsel, Krimi,
und Geheimnis spiegeln die Dynamik des Verknüpfens von Informationen und Zusammenhängen wider,
mit welcher die Mystery-Methode das Lösen von anspruchsvollen Fragestellungen für Schüler span-
nend gestaltet. Ursprünglich unter dem Titel "Thinking Through Geography" eingeführt, hat sich die
Mystery-Methode mittlerweile im deutschen Bildungsbereich etabliert und wird zunehmend in ver-
schiedenen Unterrichtsfächern eingesetzt, um das analytische und konzeptionelle Denken der Schü-
ler:innen zu schärfen.

Oder: Nachhaltiges Enträtseln

Einsatzmöglichkeiten

Gruppengröße: idealerweise 3–4 (max 6)

Zeitbedarf: ca. 60–90 Minuten

Sozialform: Gruppenarbeit

BNE
BOX

miteinander reden.
weiter denken.
gemeinsam handeln.
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Mystery

Die Mystery-Methode fördert kritisches Denken und

Problemlösungskompetenzen inverschiedenenFächern.

Sie ermöglicht Schüler:innen, komplexe Themen wie

Klimawandel, nachhaltige Lebensmittelproduktion oder

Globalisierungsfolgen, geschichtliche und/oder gesell-

schaftliche Entwicklungen durch Analyse und Organi-

sation von Informationskarten zu erforschen. Diese

Methode unterstützt kooperatives Lernen und stärkt

die Argumentationskompetenz der Lernenden durch

Gruppenarbeit und Diskussion. Sie bietet eine interak-

tive Lernerfahrung, die zum tieferenVerständnis globa-

ler Herausforderungen bzw. vonWirkzusammenhängen

(und Vorbedingungen) historischer Ereignisse beitra-

gen kann. So werden das vernetzte Denken und die

Fähigkeit, interdisziplinäre Lösungen zu entwickeln,

gestärkt.

https://www.lmu.de/bne-box


Ablauf

1. Methodische Einführung

■ Die Lehrperson erläutert die Mystery-Methode und stellt den Lernenden die zentrale Leitfrage

sowie das zugrundeliegende Szenario vor.

■ Die Schüler:innen erhalten Informationskarten (ca. 15–30) und eventuelles Kontextmaterial, das

ihnen hilft, die Leitfrage zu beantworten.

2. Gruppenarbeit

■ Die Lernenden arbeiten in Kleingruppen, um die Leitfrage zu beantworten und den Fall zu rekon-

struieren.

■ Sie gewichten und ordnen Informationen, erstellen Hypothesen und beziehen unterschiedliche

Perspektiven ein.

■ Die Lehrperson begleitet durch individuelle Unterstützung

3. Ergebnispräsentation

■ Jede Gruppe präsentiert ihre Lösung und die damit verbundenen Zusammenhänge der Lerngruppe.

■ Die Lösungen werden diskutiert, mit Fokus auf die Argumentationsweise und das kritische Hinter-

fragen der Ansätze.

Vorbereitung

Um die Schüler:innen auf dasMystery vorzuberei-

ten, sollte ein realitätsnahes Fallbeispiel ausge-

wählt werden, das sowohl aktuelle oder auch

historische Themen mit komplexen Zusammen-

hängen umfassen kann. Dieses Beispiel soll die

Neugier der Schüler:innen wecken und sie dazu

anregen, über verschiedene Perspektiven und Lö-

sungsansätze nachzudenken. Im Vorfeld erhalten

die Schüler:innen eine Auswahl an Materialien wie

Zeitungsartikel, Berichte oder Dokumentationen sowie kürzere Filme via Vimeo, YouTube o.ä., die ihnen

helfen, ein fundiertes Verständnis für das Thema zu entwickeln. Die Lehrkraft formuliert eine zentrale,

offene Fragestellung, die die Schüler:innen im Laufe des Mystery bearbeiten sollen. Ziel ist es, dass die

Schüler:innen durch diese Vorbereitung aktiviert und motiviert werden, sich kritisch und kreativ mit dem

Thema auseinanderzusetzen und im Mystery-Format eigenständige Lösungen erarbeiten.

Benötigtes Material

■ geeignete Leitfrage

■ Infokärtchen (mit unterstützendem

Material/Texten zur Lösung der Leitfrage)

■ Kontextmaterial (Texte aus Zeitungen

evtl. Graphiken, Fotos, Videos)
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Quellenverzeichnis
Leitfaden Mystery, Online unter: https://education21.ch/de/mystery-leitfaden (Stand: 14.12.2023)

Methodenkartei der Universität Oldenbourg, Online unter: https://www.methodenkartei.uni-oldenburg.de/methode/

mystery/ (Stand: 14.12.2023)

4. Metakognitive Reflexion

■ Die Schüler:innen reflektieren ihre Problemlösestrategien, die Gruppendynamik und den Umgang

mit den zur Verfügung gestellten Informationen.

■ Sie betrachten, wie Vorwissen, Hypothesenbildung und Perspektivenwechsel in ihre Analyse einge-

flossen sind.

■ Reflexionsfragen könnten hierbei unterstützen, wie z.B. „Wie haben wir die Informationen interpre-

tiert und gewichtet?“ oder „Welche Herausforderungen sind uns begegnet und wie haben wir sie

gelöst?“

5. Analyse und Bewertung

■ Die Schüler:innen reflektieren ihre Problemlösestrategien, die Gruppendynamik und den Umgang

mit den zur Verfügung gestellten Informationen.

■ Sie betrachten, wie Vorwissen, Hypothesenbildung und Perspektivenwechsel in ihre Analyse einge-

flossen sind.

■ Reflexionsfragen könnten hierbei unterstützen, wie z.B. „Wie haben wir die Informationen interpre-

tiert und gewichtet?“ oder „Welche Herausforderungen sind uns begegnet und wie haben wir sie

gelöst?“
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